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Fachinformationen im Auftrag Ihres Einzelhandelsverbandes 

ZVEI eSummit 2024: Effizienzwende gefordert 

Im Rahmen des eSummit in Berlin fordert der ZVEI den Start einer Effizi-

enzwende. „Viel zu häufig stehen wir uns selbst im Weg. Unsere ver-

schwenderische Ineffizienz können wir uns nicht mehr länger leisten – wir 

brauchen eine Effizienzwende", forderte ZVEI-Präsident Dr. Gunther Kegel 

bei der Eröffnung des eSummit. Damit fasst er zusammen, was aus Sicht 

der Branche geschehen muss, damit die Klimaziele erreicht werden kön-

nen und gleichzeitig Deutschland und Europa als Wirtschaftsstandorte at-

traktiv und erfolgreich bleiben. Effizienzwende bedeute zum einen die 

breite Elektrifizierung aller Lebensbereiche, insbesondere der Sektoren In-

dustrie, Verkehr und Wohnen. „Die Zukunft ist elektrisch, davon sind wir 

überzeugt", so Kegel. Strom aus erneuerbaren Quellen ist der Rohstoff der 

Energiewende, grüner Wasserstoff und eFuels eingeschlossen. Elektrifi-

zierung eröffne ungeahnte Effizienzpotenziale, damit Dekarbonisierung 

Realität werden könne. Gepaart mit Lösungen zur Digitalisierung und Au-

tomatisierung ließe sich der Primärenergieverbrauch etwa im Gebäude-

sektor um bis zu 65 Prozent reduzieren. Ähnliche Möglichkeiten böte die 

Elektrifizierung der Mobilität. 

 

 

Ceconomy: Erfolgreiche Nachhaltigkeitsmaßnahmen 

Nachhaltigkeit ist für Ceconomy, den Mutterkonzern von 

MediaMarktSaturn, laut Unternehmen nicht verhandelbar. Deswegen hat 

sich das Unternehmen Klimaziele gesetzt, die nun von der unabhängigen 

Science Based Targets initiative (SBTi) als wissenschaftsbasiert und am-

bitioniert bestätigt wurden. Die Science Based Targets Initiative wurde 

2015 ins Leben gerufen, um Unternehmen bei der Festlegung von Emissi-

onsreduktionszielen zu unterstützen, die mit der Klimawissenschaft und 

den Zielen des Pariser Abkommens im Einklang stehen. Die SBTi ermög-

licht Unternehmen über ein Expertenteam eine unabhängige Bewertung 

und Validierung der eigenen Emissionsziele. Dr. Karsten Wildberger, CEO 

https://www.zvei.org 

https://www.ceconomy.de 
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von Ceconomy und MediaMarktSaturn: „Nachhaltigkeit ist fester Bestand-

teil unserer DNA und daran wollen wir uns auch messen lassen. Mit der 

Validierung erkennt die SBTi unserer ambitionierten Nachhaltigkeitsziele 

an. Als Europas größter Elektronikhändler wollen wir als Vorreiter voran-

gehen und einen entscheidenden Beitrag zur Emissionsreduktion leisten, 

indem wir unsere Geschäftspraktiken kontinuierlich optimieren, erneuer-

bare Energiequellen fördern und innovative Technologien für umwelt-

freundliche Produkte und Dienstleistungen vorantreiben." 

 

 

ZVEI+TV Plattform: CE-Branchenkompass zeigt Trends 

Laut dem CE-Branchenkompass von ZVEI und Deutscher TV-Plattform 

sind mittlerweile 4 von 5 verkauften Fernsehern (78 %) UHD-TVs. Auf Ba-

sis der Zahlen der GfK wurden seit Markteinführung in Deutschland knapp 

32 Mio. UHD-TVs verkauft. Dabei stieg der Anteil der UHD-Fernseher, die 

alle gängigen HDR-Verfahren darstellen können, in Q1 2024 um vier Pro-

zentpunkte auf 26 %. Der Trend zur direkten Integration von Surround-

sound in Fernsehgeräten hält ebenfalls an. Hier liegt der Anteil Ende Q1 

2024 mit 42 % zwei Punkte über dem Vorjahresniveau. Die sehr großen 

Bildschirmdiagonalen sind gefragt. Während der Anteil von TV-Geräten bis 

zu 50 Zoll gegenüber Q1 2023 um 3 % zurückging, stiegen die Anteile der 

Segmente 51 bis 65 Zoll (ca. 130 bis 165 cm) und größer leicht an. Der 

Anteil der Kopfhörer am gesamte Audio-Umsatz stieg im Q1 2024 auf 

49 %. Auch bemerkenswert: Im ersten Quartal des Jahres wurden fast dop-

pelt so viele Receiver, Tuner und Verstärker gekauft wie im gleichen Zeit-

raum des Vorjahres.  

 

 

gfu+GfK: Home Electronics verlieren in Q1 

Die gfu Consumer & Home Electronics legte mit der GfK den Home 

Electronics Market Index (HEMIX) für das 1. Quartal 2024 vor. Die Branche 

verzeichnete demnach in den ersten drei Monaten des laufenden Jahres 

ein Umsatzminus von 4,5 % auf 11 Mrd. Euro. Der Bereich Consumer 

Electronics (CE) bleibt trotz einiger, weniger Lichtblicke das Sorgenkind im 

Sortimentsmix. Der Umsatz ging im 1. Quartal gegenüber Vorjahr um 6,5 % 

auf 6,9 Mrd. Euro zurück Dabei entwickelten sich die drei CE-Segmente 

unterschiedlich. Die Unterhaltungselektronik verzeichnet einen Rückgang 

um 14,1 % auf knapp 1,8 Mrd. Euro Umsatz. Mit Fernsehgeräten wurde ein 

Umsatz von 704 Mio. Euro (- 11,4 %) erzielt, die verkaufte Stückzahl sank 

um 10 % auf 1 Mio. TV-Geräte. Das Home Audio Segment verzeichnete 

einen Umsatzrückgang von 10,8 %. Die privat genutzten IT-Produkte ent-

wickelten sich ebenfalls negativ und erzielten knapp 1,5 Mrd. Euro, ein Mi-

nus von 15,6 %. Alle Produktsegmente verliefen negativ. Allein die privat 

genutzten Telekommunikationsprodukte konnten im CE-Segment mit ei-

nem Umsatz von knapp 3,6 Mrd. Euro ein Plus von 2,5 % erzielen. Die 

https://www.zvei.org 

https://gfu.de 
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beiden Elektro-Hausgeräte-Segmente zeigten sich im ersten Quartal 2024 

wieder unterschiedlich. Bei den Elektro-Großgeräten steht ein Umsatzrück-

gang um 3,1 % auf 2,4 Mrd. Euro. Die Elektro-Kleingeräte hingegen ver-

zeichneten ein Plus von 2,5 % auf mehr als 1,7 Mrd. Euro Umsatz. 

 

 

Der Kreis: Eintrübung der Wirtschaftsdaten 

Nach drei aufeinanderfolgenden Ausnahmejahren mit besonders positiven 

Ergebnissen gab es bei dem Systemverbund Der Kreis im abgelaufenen 

Geschäftsjahr 2023 aufgrund drosselnder wirtschaftspolitischer Effekte in 

Deutschland und weltweiten Krisen, sowie einer deutlich abgeschwächten 

Konsumstimmung erstmals eine Eintrübung in der Unternehmensge-

schichte. Der Systemverbund konnte den Gesamtumsatz mit rund 4,81 

Mrd. Euro über dem sehr guten Niveau von 2021 halten. Die Zahl der 

Mitgliedshäuser erhöhte sich auch 2023 in 19 europäischen Ländern auf 

3.794 (plus 173) angeschlossene Betriebe. Die Nachfrage für hochwertige, 

individuelle Einbauküchen blieb 2023 stabil. Der Durchschnittspreis pro 

Küche stieg von 15.480 Euro in 2022 auf durchschnittlich 15.523 Euro, was 

einem leichten Plus von 0,28 Prozent entspricht. 

 

 

Euronics: Neue Führung von Berlet 

Seit dem 1. Mai hat die Geschäftsführung der mittelständischen Elektronik-

fachmärkte von Euronics Berlet in Südwestfalen eine neue Besetzung. 

Mario De Pilla übernimmt als Vorsitzender der Geschäftsleitung die Füh-

rung der insgesamt acht Berlet Filialen. Er wird dabei von Geschäftsführer 

Jan Gawronski sowie dem engagierten Team in Hagen unterstützt. Dank 

seiner langjährigen Tätigkeit in verschiedenen Positionen bei der 

MediaMarktSaturn Retail Group – zuletzt als Chief Sales Officer National – 

bringt De Pilla Branchenkenntnisse und Fachkompetenz zum größten 

Mitglied der Ditzinger Verbundgruppe mit.  

 

 

Destatis: Baugenehmigungen sinken weiter 

Schlechte Nachrichten für das Geschäft mit „Erstausstattung“: Im März 

2024 wurde in Deutschland der Bau von 18 500 Wohnungen genehmigt. 

Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) mitteilt, waren das 24,6 % 

weniger als im März 2023. Im Vergleich zum März 2022 sank die Zahl der 

Baugenehmigungen sogar um 46,9 %. Im gesamten 1. Quartal 2024 

wurden 53.500 Wohnungen genehmigt. Das waren 22,2 % weniger als im 

Vorjahresquartal. In diesen Ergebnissen sind sowohl Baugenehmigungen 

für Wohnungen in neuen Wohn- und Nichtwohngebäuden als auch für 

neue Wohnungen in bestehenden Gebäuden enthalten. In neu zu 

errichtenden Wohngebäuden wurden im März 2024 insgesamt 14.700 

https://www.derkreis.de 

https://www.euronics.de 

https://www.destatis.de 
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Wohnungen genehmigt. Das waren 27,3 % weniger als im 

Vorjahresmonat. Im gesamten 1. Quartal 2024 wurden 42.800 

Neubauwohnungen genehmigt und damit 25,7 % weniger als im 

Vorjahresquartal. Dabei ging die Zahl der Baugenehmigungen für 

Einfamilienhäuser gegenüber dem Vorjahresquartal um 35,6 % auf 9.200 

zurück. Bei den Zweifamilienhäusern sank die Zahl genehmigter 

Wohnungen um 20,0 % auf 3.200. Auch bei den Mehrfamilienhäusern 

verringerte sich die Zahl der genehmigten Wohnungen deutlich um 22,9 % 

(-8.500) auf 28.700 Wohnungen. 

 
 

EK Retail: Auszeichnung für Ausbildung 

Im Rahmen des Deutschen Ausbildungsforums (DAF), das jährlich von 

AUBI-plus veranstaltet wird, wurde EK Retail in der „Kategorie bis 1000 

Mitarbeiter" in Bad Oeynhausen als bestes unter den im vergangenen Jahr 

ausgezeichneten Unternehmen geehrt. Grundlage der wissenschaftlich 

fundierten Evaluation der Ausbildungsqualität war eine Anfang 2023 durch-

geführte, anonymisierte Umfrage zu allen relevanten Aspekten einer zeit-

gemäßen Ausbildung. Im Anschluss an eine dezidierte Ergebnisanalyse 

durch die AUBI-Plus GmbH erfolgte im April 2023 die Zertifizierung der EK 

als „BEST PLACE TO LEARN". Unter dem Strich standen hervorragende 

1.169 von erreichbaren 1.295 Punkten und die Note „SEHR GUT", die jetzt 

noch mit dem Award „Top Ausbildungsunternehmen 2024" für den 

Punktbesten 2023 getoppt wurde. 

 

 

Weitere Fachinformationen im Abonnement: 
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